
Sylke Adam-Henning: Das bisher erfolg-
reiche Mitwirken z. B. bei der Zusam-
menführung zweier Gemeinden, bei 
der Modernisierung von Gebäuden, bei 
Anschaffungen trotz sinkender Geldzu-
wendungen erfüllt mich mit Freude und 
Zufriedenheit und stärkt mein Bewusst-
sein für das christliche Gemeindeleben.

Hendrik Lüer: Ich bin seit 2006 im KV und 
bin überzeugt, dass unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit ein wichtiger Baustein für 
eine lebendige, moderne und weltoffene 
Kirche ist. In den letzten Jahren habe ich 
mich u.a. im Bau- und Finanzausschuss 
engagiert sowie unsere Jugendfreizeit 
nach Schweden 2023 organisiert.

Cora Lühr: Ich kandidiere für den Kir-
chenvorstand, weil die ersten 6 Jahre 
wie im Fluge vergangen sind! Kirche ist 
komplex, in den vielen verschiedenen 
Themen möchte ich mich gern weiterhin 
aktiv einbringen und mitarbeiten. Der 
Spaß und Elan mit dem wir Themen an-
gepackt haben macht Lust auf mehr!

Henrick Müller: Ich habe erst spät zum 
Glauben gefunden. Diese Perspektive, die 
auch eine Außensicht auf unsere Kirche 
beinhaltet, würde ich für unsere leben-
dige Gemeinde einbringen. Mit meinen 
Fähigkeiten als Verwaltungsbetriebswirt 
könnte ich vor allem in den Themenfel-
dern Finanzen u. Organisation helfen.

Guido Olm: Meine Schwerpunkte sind 
ein ökologischer Umgang mit den zur 
Verfügung stehenden Ressourcen auch 
durch die Kirche. Zudem liegen mir die 
Finanzen am Herzen, auch im Ausblick 
auf die auf uns zukommenden Heraus-
forderungen. Das menschliche darf bei 
allem nicht vergessen werden.

Karin Krieger: Was steckt hinter der 
Arbeit vom KV? Das hat mich neugierig 
gemacht. Darum möchte ich mich der 
Herausforderung stellen. DABEISEIN,-
MITREDEN, MITENTSCHEIDEN, MITDEN-
KEN und natürlich auch MITARBEITEN. 
Um hoffentlich hier und da etwas bewe-
gen zu können.

Ricarda Hennigs: Seit 2014 bin ich im KV 
tätig und weiß, wie wichtig ein funktio-
nierender KV sein muss und wie vielfäl-
tig diese Arbeit ist. Projekte und Prozes-
se weiter mit meinen Ideen und Stärken 
zu begleiten, das Zusammenwachsen zu 
einem lebendigen Begegnungsort und 
das Wohl Aller ist mir dabei sehr wichtig.

Andreas Herrmann: Als ehemaliges 
Paul-Gerhardt-Kirchenvorstandsmitglied 
möchte ich mich dafür einsetzen, dass 
das Zusammenwachsen unserer beiden 
Gemeinden – insbesondere in den Köpfen 
- weiterhin gefördert wird. Die bereits 
sichtbaren positiven Ansätze sollten m.E. 
gestärkt und ausgebaut werden.

Yvonne Hobro: Teil des Kirchenvorstan-
des sein, heißt mein Wissen und meine 
Talente in den Dienst der  Gemein-
schaft stellen.
Es ist Ausdruck meiner Dankbarkeit an 
Gott!

Silke Jentsch: Ich kandidiere für den 
Kirchenvorstand, weil ich...

½½ Spaß und Freude an der Arbeit habe,
½½ angefangene Projekte weiterführen, 
½½ mich in der Gemeinde einbringen  

möchte,
½½ die christlichen Gemeinschaft 

schätze.

Silke König: Kirche im Stadtteil ist wich-
tig! Sie ist DER Ort für ein christlich-so-
ziales Miteinander der Menschen in 
unserer Gemeinde, vor allem in schwie-
rigen Zeiten. Mein Name ist Silke König 
und ich engagiere mich u.a. im Fund-
raising, damit weiter tolle Projekte mit 
Ihrer Hilfe umgesetzt werden können.
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